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Zur Bestimmung der genetisch bestimmten Entzün-
dungsneigung ist eine Probe aus der Zahnfleischtasche 
notwendig. Sie erfolgt:

Es wird überprüft, ob Veränderungen in den Genen 
folgender Zytokine vorliegen:

►  IL-1A/B ►  TNF-α ►  IL-1-RN

Je nach Anzahl und Kombination der vorliegenden Poly-
morphismen ergibt sich daraus eine erblich bedingte Ent-
zündungsneigung von Grad 0-4.

Fragen Sie in Ihrer Zahnarztpraxis nach PadoGen. 

Die Kosten für diese molekularbiologische Untersuchung werden bisher 

noch nicht von den gesetzlichen Krankenkassen bezahlt. Ihre Zahnarzt-

praxis klärt Sie selbstverständlich über die entstehenden Kosten auf.

schmerzfrei

schnell

ohne zusätzlichen Zahnarztbesuch

IL-1 A/B TNF-α IL-1-RN

Erblich bedingte Entzündungsneigung Grad 4

Die analysierten Genpolymorphismen weisen auf ein sehr 
stark erhöhtes erblich bedingt Risiko für parodontale 
Erkrankungen mit erhöhter Produktion der entzündungs-
fördernden Zytokine IL-1 und TNF-α bei gleichzeitiger 
verminderter Produktion des entzündungshemmenden 
IL-1-Rezeptorantagonisten hin.

IL-1 A/B positiv / CT / heterozygot

TNF-α  positiv / AA / homozygot

IL-1 RN positiv / TC / heterozygot

Bei Patienten mit einer erblich bedingten Entzündungsneigung Grad 4 besteht ein sehr stark erhöhtes Risiko 
für progressive Verlaufsformen einer Parodontitis oder Implantatkomplikationen. Die Reduktion weiterer 
Risikofaktoren sowie eine anti-entzündliche Therapie (Aromaöle, NSAR) und ein engmaschigeres Recall zur 
Überwachung des klinischen Bildes werden dringend empfohlen.

Raucherstatus: Raucher
Tabakkonsum hat einen negativen Einfluss auf die immunologische und mikrobiologische Situation des 
Patienten und geht mit reduziertem Therapieerfolg einher. Raucher mit einer genetisch bedingt erhöhten 
Entzündungsneigung haben ein signifikant erhöhtes Risiko für Parodontitis und Implantat-Komplikationen 
oder -verluste.

PadoGen

positiv positivpositiv

Hinweis
Da eine Belastung mit parodontopathogenen Bakterien bei Patienten mit hohem PadoGen Grad ein über-
schießendes Entzündungsgeschehen hervorrufen kann, empfiehlt sich eine regelmäßige Kontrolle der Keim-
last mit dem PadoTest®. 

Beispielbefund PadoGen ANALYSE DER 
GENETISCH BEDINGTEN 
ENTZÜNDUNGSNEIGUNG



GENETISCHER EINFLUSS

Symptome
Parodontitis ist eine weitverbreitete Volkskrankheit, die in 
erster Linie durch Bakterien hervorgerufen wird. Sie macht 
sich zunächst durch Zahnfleischbluten, Mundgeruch und 
lockere Zähne bemerkbar und führt unbehandelt meist 
zu Zahnverlust. Dabei kann diese chronische Entzündung 
nicht nur an natürlichen Zähnen auftreten – auch Implan-
tate können betroffen und entsprechend gefährdet sein.

Ursachen
Parodontitis ist eine sogenannte multifaktorielle Erkran-
kung. Das heißt es gibt verschiedene Risikofaktoren, die 
das Entstehen der Erkrankung fördern. Hauptursache der 
Parodontitis ist ein durch parodontopathogene Markerkei-
me verursachtes mikrobiologisches Ungleichgewicht in der 
Bakterienflora der Zahnfleischtasche. 

Auch mangelnde Mundhygiene, 
Rauchen, Stress und einige Allge-
meinerkrankungen erhöhen das 
Risiko, an einer Parodontitis zu 
erkranken. Entscheidend für das  
Ausmaß und Fortschreiten der 
Erkrankung ist letztlich jedoch die 
Reaktion des Immunsystems auf 
die vorliegenden Bakterien. 

Dass nicht alle Patienten gleicher-
maßen empfindlich auf ein bak-
terielles Ungleichgewicht in der 
Zahnfleischtasche reagieren, ist 
auch erblich bedingt.
Liegen nämlich Veränderungen in 
Genen von Botenstoffen vor, die 
die Entzündungsreaktion steuern 
(Zytokine), reagieren betroffene 
Patienten mit einer überschie-
ßenden Immunantwort auf äu-
ßere Reize wie z.B. eine erhöhte 
Belastung mit Parodontitisbak-
terien. In der Konsequenz führt 
dies zu stärkeren Entzündungs-
reaktionen und ausgeprägterem 
Knochenabbau. Je mehr Gene 
gleichzeitig von Veränderungen 
betroffen sind, desto stärker ist die Reaktion des Immun-
systems und damit die Wirkung auf den Zahnhalteapparat. 

Rauchen verstärkt das Risiko
Weitere Faktoren, wie z.B. Rauchen, 
verstärken diese Reaktion noch zu-
sätzlich. So ist das Risiko für Zahnver-
lust oder Implantatkomplikationen 
bei entsprechender genetischer Ver-

anlagung um das 2,7-fache erhöht. Ist der Patient zusätzlich 
Raucher, steigt das Risiko auf das 7,7-fache an.
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FOLGEN

Was bedeutet es für mich als Patient, wenn ich eine ge-
netisch bedingt erhöhte Entzündungsneigung habe? 
Je nachdem, welche und wie viele Gene von einer Verän-
derung betroffen sind, resultiert dies in einem erhöhten 
Risiko für:

schnell fortschreitende Zerstörung des Zahnhalte-
apparates und Zahnverlust

Implantatkomplikationen oder –verlusten

Besonders wichtig für betroffene Patienten ist daher:

die Herstellung eines mikrobiologischen Gleichge-
wichtes in der Zahnfleischtasche 

Verzicht auf Nikotinkonsum

optimale Mundhygiene und Mitarbeit

Vorteile
Das Wissen um das Vorliegen eines genetisch bedingt er-
höhten Entzündungsrisikos, ermöglicht es dem behan-
delnden Zahnarzt:

die Therapie optimal auf die Bedürfnisse des  
Patienten auszurichten

die Notwendigkeit besonderer Behandlungs -  
optionen besser zu beurteilen

sinnvolle Prophylaxe- und Recallintervalle  
einzuplanen

PARODONTITIS
Parodontitis ist die Entzündung des Zahnhalteappa-
rates. Sie entsteht durch unterschiedliche Bakterien 
und die Entzündungsreaktion des Körpers darauf.


